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MACHTEN ES MÖGLICH.

Das Doppel-EFH liegt an

einem Nordhang am Rande

der Stadt Frauenfeld und
ist Teil einer einheitlich

geplanten Siedlung, deren

Bauten verschiedene Architekten

realisiert haben. So

wurden die Vorgaben
verschieden interpretiert. Wir
suchten die farbliche
Integration in die Siedlung über
den Alterungsprozess des

Holzes, das silbergrau
verwittert. Die anfänglich
bräunlichen horizontalen
Lamellen und Fassadenplatten

ergrauen mit der

Zeit. Diese relativ rasche

farbliche Veränderung hat

uns gefallen, weil sie ein

wichtiger Bestandteil des

materiellen Ausdrucks dieses

Holzes ist.

Ein einfacher Aufbau im
Grundriss und in der
Konstruktion sowie geringe Ansprüche an die akustischen

Bedingungen im Gebäudeinneren senkten die Gebäudekosten

auf Fr. 403.-/m3 (SIA 116). Auch Hessen wir viele Materialien

im Inneren und Äusseren roh.

HOLZ AUF BETON-SCHWELLLEN Auf fünf
Fundationsscheiben aus Beton wurden vorfabrizierte, 1 m
breite Holzkastenelemente mit einem Zwischenraum von
25 cm zueinander verlegt. Das Dach wird mit Sparrenpfet-
ten gebildet, analog dem Prinzip der Geschossdecken. So

müssen die Längsfassaden mit den grossen Fensterscheiben

keine Dachlast tragen. Die Aussenwand besteht aus einer

Ständerkonstruktion von 13x13 cm, die mit 12 cm Isolation

ausgefachtet wird. Auf der Aussenseite sind die Fassadenplatten,

die Festverglasung sowie Fenster- und Türrahmen
angeschlagen. Deren
einheitliche Konstruktionsstärke

erlaubte die Verwendung

von uniformen T-för-
migen Holzprofilen bei der

Montage und beim
Abschliessen der vertikalen

Fugen.
Die starke vertikale Teilung,
die sich aus dem Ständerbau

und dessen Verklei-

PREISGÜNSTIG
VERSILBERT

In Frauenfeld ist ein auffallend
günstiges Doppel-Einfamilienhaus

entstanden. holzständerbau und

einfacher ausbau mit rohen teilen

düng ergibt, wird von
den liegenden, horizontal
verlegten Fassadenbrettern

überlagert, was dem
Gebäude eine starke Homogenität

verleiht. Mit den
Lamellen werden die
Fassadenteile aus bituminierten
Unterdachplatten vor
direkten Witterungseinflüssen

geschützt. Im Bereich

der raumhohen Verglasung
bieten sie im Sommer
Schutz gegen die steil einfallende

Sonnenstrahlung, lassen

aber die flache Wintersonne

ins Gebäude

eindringen. Zudem wird die

aufsteigende Wärme von
den grossen Fensterflächen

gestaut. Die fensterlosen

Querfassaden

grossflächigen
ten verkleidet,
nehmen die
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sind mit
Eternitplat-
Diese
überhorizontale

Teilung der Längsfassade. Der vorgesetzte, nicht isolierte
und unbeheizte Windfang besteht aus HPL-(Kellco-)Plat-
ten. Diese auf eine leichte Holzkonstruktion aufgeleimte
Verkleidung wird ohne weitere Behandlung der Witterung
ausgesetzt.

KONSTRUKTIONSPRINZIP ERKENNBAR
Innen ist die Ständerkonstruktion mit sichtbar genagelten,
raumhohen und 2 m breiten Pavatexplatten verkleidet, was

wir schon bei Gebäuden aus den 40er Jahren gesehen haben.

Der Zwischenraum zwischen den Holzkastenelementen der

Boden-/Deckenkonstruktion wird von oben mit einem

Brett geschlossen. Dadurch bleiben die einzelnen Elemente

sowie das Konstruktionsprinzip erkennbar. Die Elemente

sind oben versiegelt und dienen direkt als Bodenbelag; un¬

ten sind sie roh belassen.

Den Fensterfassaden

entlang erstreckt sich eine 11

cm hohe Sockelheizung.
Die grossen Fensterflächen,
die dunkle Pavatex-Verkleidung

und die hellen
Kastenelemente der Decke

schaffen ein modernes
Raumklima.

HARRY R00S. ARCHITEKT, BASEL

18 wohnen 3/96


	Preisgünstig versilbert

